
66 B. Allgemeine Erdkunde.

60. Cirruswoiken heißen die garten, weißen, faserigen Federwolken, die den Himmel ZUweUen in
parallelen Bändern überziehen. Oft verdichten sie sich zu Cirro-Stratt und bilden emen geschichteten,
feinen, weißen Wolkenschleier vor dem blauen Himmel. Gehen sie in feine, flockige Ballenwolkchen uver,

so entstehen die „Schäfchenwolken" oder Cirro-Kumuli.

Kl. Kumuluswolken sind massige, geballte, oft glänzend weiße Hausenwolken mit abgerundeten Kuppen.
Diese Kuppen tragen auch bei grauen Wolken meist blendend weiße Scheitel. Türmt sich der Kumulus zu
gewaltigen, Regenströme herniedersendenden Gewitterwolken mit aufgeblähten, massigen Kuppen auf, so

heißt er Kumulo-Rimbus.


